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V o r w o r t . 

Dem Streben der modernen Produktion, ftets SfteueS zu schaffen, darf 
fich am wenigsten der denkende Forstmann feindlich gegenüberftellen, ist er eS 
ja, der baS heranwagende Rohmaterial für die Wichtigsten îveige der Jndu--
ftrie in feiner f p f u l hat/ Pflegt und gedeihen fiel)t. 

Jn richtiger Erkenntnis des VedürfniffeS nach Beuern hat man Vor Jahr* 
Zehnten mit der tultur von Efoten und technisch werlvollen Holzarten in den 
heimischen SBäldern begonnen und die Versuche besprechen reichlichen Sohn 
der Mühe. 

3wei Holzarten find ganz hervorragend des glexgeö und der Siebe des 
pflegenden Forstwirtes würdig, der ^ufjbaum und die Edelkastanie. 

Seit Jahren waldbaulichen Studien mich Widmend, habe ich ein reiches 
Material über diefe beiden edlen Bäume gefammelt und das Ergebnis derfelben 
im Jahrgang 1906 des „Eentralblatt für das gefamte Forfiwefen" | § § j 
öffentlicht. 

Um weitere Greife für diefe Holzarten zu interessieren und zur Anzucht 
aufzumuntern und anzuregen, leiftete ich dent SBunfche vieler Fachgenoffen gerne 
Folge, diefe Abhandlungen in einer befonderen Schrift in erweiterter Form er-
Scheinen zu laffen, Welche ich hiermit der Öffentlichfett übergebe. 

Alien, die meine Studien durch ihre Unterftüfcung förderten, fpreche ich 
an diefer Stelle meinen 2)ant aus. 

Söien, im Oktober 1906. 
€mil Böhmerle. 
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- #KK54 
§ 0 0 (Mal;r) Forftbenutzung: 
Spezifisches ßufttrocfengewicht ö'f»5, Frischgewicht l'bo. 
^rintz (die Vau* und Nutzhölzer) gibt an: 
Spezifisches Gewicht des trockenen Holzes 0-438 bis 0^653. • 
A6gefehen von dem engringigen, fchlechtwüchfigen, unter SDrucf gestandenen 

Stamm ffl hat atfo das ßäftanienholz des BSienertoaldeS feine schlechtere Qua* 
(ität als das anderwärts erWachfene| ja es j j j (nach Nördlinger) ^accinott i 
für Edelfaftanienholz aus ToScana fogar nur 0-&08 als Spezifisches Trockengewicht 
an. Nördlinger stand als UnterfuchungSmaterial ein 3ijä$rtger Stamm aus 
Hohenheim p r Verfügung, § ü 

Nach vorstehenden Ausführungen verdient die Edelkastanie 
dtefe aufnehmend fchöne unbenutzbare Höl^art, ob ihrer trefflichen 
Eigenschaften, die volle Beachtung des Forstwirtes und erfcheint 
dort, wo fie anbaufähig ift, auch anbauwürdig. 


